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Die  Rede-  und  Gedankenwiedergabe  wird  in  fiktionalen  Texten 
eingesetzt, um innere Entwicklungsprozesse von Figuren darzustellen. In 
Franz  Kafkas  Erzählung  Die  Verwandlung  fällt  in  diesem 
Zusammenhang besonders  die  häufige  Verwendung  der  erlebten  Rede 
auf. Es stellt sich die Frage, wie Franz Kafka die erlebte Rede gebraucht 
und gestaltet, um eine Entmenschlichung der  fiktionalen Figur Gregor 
Samsa anzuzeigen,  der  nach  einer  äußeren  Metamorphose  die  Gestalt 
eines  Käfers  angenommen  hat.  Die  micro  level  indicators – 
grammatikalisch-sprachliche Eigenschaften der erlebten Rede – und die 
macro  level  indicators,  die  inhaltliche  und  kontextuelle  Elemente 
umfassen (vgl.  Eckardt  2015),  liefern  dabei  wichtige  Erkenntnisse.  In 
einer  quantitativen  Analyse  der  erlebten  Rede werden  daher  folgende 
Kriterien untersucht:

- Häufigkeit und Länge erlebter Rede im Handlungsverlauf

- Auftreten von bestimmten Satzarten 

- Auftreten von Modalpartikeln und bestimmten Satzadverbialia

- Auftreten von Passiv und einfachen syntaktischen Strukturen

Ergänzend  zur  quantitativen  Analyse  und  deren  Auswertung  werden 
ausgewählte  Beispiele  betrachtet,  die  speziell  grammatikalische  und 
sprachliche  Veränderungen  der  erlebten  Rede  im  Handlungsverlauf 
darlegen.
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